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Wein und Bier 
Von A. L. 

Von den beiden ist der Wein in Südslawien 
das gangbarere Getränk. Südstawien ist ein Wein-
land, daher ist es selbstverständlich, daß dort mehr 
Wein als Bier getrunken wird. Bier ist in diesem 
Lande mehr oder weniger ein Lurusgetränk. Tat' 
sächlich beschränkt sich sein größter Verbrauch auf 
die Städte, während dem Weine, insbesondere aber 
dem Most aus dem Lande fleißig zugesprochen 
reird. 

I n anderen Ländern steht die Sache anders. 
I n der Tschechoslowakei z. B. hat fast jeder größere 
Ort seine Bierbrauerei. Dort ist das Bier das 
Hauptgetränk und das Weintrinken ist der Luxus. 

Zur Zeit, als die Donaumonarchie noch bestand, 
war vom Standpunkte der Produzenten ein Aus-
gleich leicht möglich. Es gab keine Zollgrenzen, die 
einen Unterschied zwischen Bedarf und Lurus ge-
macht hätten. Nach dem Umsturz änderte sich freilich 
die Lage. Der Ehrgeiz, alles, auch den Luius, in 
den eigenen Grenzen zu befriedigen, hatte zur Folge, 
daß in Siidslawien auch die eigene Bierproduktion 
unter einen besonderen Schutz gestellt werden mußte. 
Eine wertere Folge dieser Mahnahme war. daß z. B. 
die Weinbauern der Südsteiernmrk ihre eingeleblen 
Weinmärkte einbüßten. Das wäre lein Unglück ge° 
wesen, wenn ein Ersatz dafür leicht hätte gefunden 
werden können. Südflawien ist auf den südsteirischen 
Wein nicht angewiesen. Selbst Dalmatien und das 
Banal, die den Wein viel billiger liefern können, 
kämpfen schwer, um für ihre Produktion entsprechend« 
Käufer zu finden. Es ist daher kein Wunder, daß 
der Weinbau unter solchen Berhältnissen in Süd-
steiermark allmählich sich entwertet und auch zum 
Lmus wird, daß sich so mancher Weinbauer mit 
dem Gedanken beschäftigt, den Weinbau aufzugeben, 
und nach anderen Methoden sucht, den Boden auszu-
werten. 

Dieser geänderten Lage verdankt der Hopfen-
bau in Südsteiermark den gegenwärtigen Auf-
schwung, zumal die Konjunktur vor einigen Iahren 
reichlichen Gewinn ermöglichte. Freilich blieb es 
nicht immer so und die Folge war, daß auch die 
Hopfenzüchter ihres Lebens nicht froh werden 
konnten. Wie ein Lichtstrahl in der Finsternis wirkt 
infolgedessen die Nachricht, daß deutsche Händler sich 
erbötig machten, den ganzen südslawischen Hopfen 
aufzukaufen, unter der Bedingung, daß dem deutschen 
Bier Konzessionen gemacht werden. 

Ob es zu diesem Handel kommen wird oder 
nicht, das vorauszusehen, ist kaum möglich. Jedenfalls 
ist aber die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß der 
Hopfenbau zu Gunsten der deutschen Bierbrauereien 
ein lukrativerer Erwerb als der Weinbau in Süd-
steiermark werden könnte. 

Dermal sind die Aussichten, daß der Weinbau 
in Südsteiermark allmählich wird aussterben müssen, 
jedenfalls sehr groß. Die Zeiten, wo ein Besitzer 
mit ein bis zwei Joch Weingarten, etwas Wiese 
«nd Obstgarten seine Lebensbedürfnisse hat befriedigen 
können, diese Zeiten sind endgültig vorüber. Es 
wird nicht lange dauern, daß von der Südsteier-
mark als Weinland nur mehr die Vergangenheit 
etwas wird zu erzählen wissen. 

Politische Rundschau 
Inland 

Der Ministerpräsident inspiziert 
Slowenien 

Die Agentur „Aoala" berichtet: Heute 
früh (am 16. August» begab sich der Ministerpräsi-
dent und Innenminister General Peter Zivkovic in 
Begleitung des Ministers für Forste und Berg-
werke Dr. Koroöec von Bled auf eine große In-
spektionsreise durch die slowenischen Gegenden. Im 
Laufe des Tages besuchte er die Bezirtshcntpt-
Mannschaften in' Kranj. Kamnil und Celje. Der 
Regierungspräsident besichtigte die Kanzleien der 
Bezirkshauptmannschaflen und deren Arbeiten, wobei 
er sich um den allgemeinen Stand der Bevölkerung 
interessierte. I n diesem Sinne sprach er mit allen 
Fachreferenten und mit den anwesenden Gemeinde-
Vorstehern. I n Eelje inspizierte er noch das Spital, 
das Invalidenhaus und das Gericht. Nachmittags 
kam der Herr Präsident nach Maribor. wo er die 
Kanzleien des Obergespans, der Bezirkshauptmann-
schaft, das Preisgericht, das Strafhaus, die landw. 
Obst- und Weinbaujchule und andere Einrichtungen 
besichtigt?. Ueberall kam der Präsident der Regie-
rung mit der Bürgerschaft in Berührung und sprach 
mit ihr über die Notwendigkeiten und Verhältnisse 
des Volkes. Diese Inspektionsreise machte den besten 
Eindruck aus die ganze Bevölkerung. I m Verlauf 
des Samstag bereiste der Ministerpräsident ver-
schieden- Gegenden des Aiariborer Verwaltungs-
gebiets, wo er tagsvorher nicht gewesen war, und 
sühne die Inspizierung in allen Aemtern durch, dann 
setzte er die Reise in das Verwaltungsgebiet Zagreb 
fort. 

Ausland 
Blutiger Zusammenstoh zwischen 

Heimwehr und Schutzbund 
Am voriaen Sonntag kam es in St. Lorenzen 

bei Brück a. M zu einem Zusammenstoß zwischen 
Heimwchrleuten und sozialistischen Schutzbündlern, 
der in eine Schlacht ausartete. Die unbewaffneten 
Heimwehrler wurden von den bewaffneten republi-
kanijchen Schutzbündlern, welche unter dem Vorfitz 
des berüchtigten bolschewistischen Bürgermeisters von 
Brück Koloman Wallisch eine unangemeldete Ver-
sammlung abhielten, mit einem Steinhagel über-
schüttet und dann mit Schußwaffen angegriffen. Der 
Erfolg waren 3 Tote ans Seite der Heimwehr und 
1 Toter auf Seite des republikanischen Schutzbundes, 
der infolge Unvorsichtigkeit von den eigenen Leuten 
von rückwärts niedergeschossen wurde. Die tendenziösen 
Berichte in den hiesigen Blättern, wonach die Heim-
wehr mit Maschinengewehren geschossen hätte, sind 
erfunden, denn laut behördlicher Feststellung trifft 
die Schuld an dem bedauerlichen Gemetzel aus-
schließlich die von Wallisch aufgehetzten Marxisten. 

Aus Stadt und Land 
Deutsche Gedenktage. 2?. August 15SS: 

Der Dichter und Humanist Ulrich von Hütten stirbt 
auf Ulfenau am Züricher See; 1831: Der Feld-
marfchall August Graf von Gneisenau stirbt in 
Posen; 1865: Der Maler Ferdinand Georg Wald 
müller stirbt in Wien: 1866: Friede in Prag zwi-
schen Oesterreich und Preußen. 24. August 175t»: 
Der Dichter Ewald v. Kleist stirbt in Frankfurt a. M.; 
1837: Der Dichter Adolf Wilbrandt wird in Ro-
stock geboren' 1888: Der Physiker R. I . E. Clau-
jius stirbt. — 25. August 1744: Der Dichter und 
Philosoph Inhann (kiottftied von Herder wird in 
Mohrungen geboren; 1769: Zusammenkunft Jo-
sefs l l . mtt Friedrich dem Großen im Lager bei 

Neisse; 1846: Der Dichter Karl Immermann stirbt 
in Düsseldorf : 1H13: Jahrhundertfeier 1813 der 
deutschen Fürsten in der Befreiungshalle zu Kohl-
heim. 

Auszeichnungen. S. M der König hat 
anläßlich der Taufe des dritten Prinzen einen Ukas 
unterschrieben, mit welchem die bisher größte Menge 
von Staatsbürgern mit verschieden Ordensaus-
Zeichnungen bedacht wurden. Die „Slujbene No-
vine" vom vorigen Donnerstag, welche die Namen 
der Ausgezeichneten veröffentlichen (nach Berichten 
Beograder Blätter 28.000 an der Zahl), umfaßt 
95 Druckfeiten. I m Ressort des Innenministeriums 
wurden u. a. ausgezeichnet: mit dem St. Sava-
orben 5. Klaff;: Robert Pohar, politischer Ver-
waltungsbeamter in Maribor. Anton Banovic, 
Kommissär der Eisenbahnpolizei in Maribor, Nikola 
Obradovic, Kanzleichef des Obergespans in Maribor. 
Mai Pogrujica, pol. Venvalwngsbeamter bei der 
Bez. Hauptmannschaft in Ljutomer, Ioan Gombak, 
pol. Verwaltungsbeamter in Ptuj ; mit der goldenen 
Medaille für treue Diensterfüllung: Anton Hink 
und Franz Povsic beim Obergespan in Maribor, 
Antvn Vidovic bei der Bezirtshauptmannjchasl Mari-
bor linkes Ufer, Franz Glavic, Bezirksinspcktor in 
Ptuj, Ioan Valic, Aiaribor, Srecko Saksida, Atari-
bor. Alois Susel, Oberwachmann in Celje. I . Honc, 
Rayonsinspekwr in Eeije; mit der silbernen Medaille: 
Mar Hlad, Oberwachmann in Maribor, Leopold 
silih, Maribor, Giril Hren < Maribor). Ivan lsin-
kovic (Murska Sobota), Ivan Skriniar (Pfaij), 
Ivanka Bistravec. Iusta Omladic, Ntana Andrejcic 
(alle drei in Maribor). Im Ressort des Justizmini-
steriums : mit dem St. Savaorden 4. Kl.: Dr. Franz 
Pihler, Präsident des Kreisqenchtes in Maribor, 
Oskar Dev und Franz Pecnik, Richter beim Kreis-
gericht in Maribor, Ianko Skelenc, Richter in Mari-
bor: mtt der goldenen Medaille: Martin Lavric, 
Oberoffizial in Smarje, Ivan Humar, Oberoffizial 
m Maribor. Martin Zorjan in Ptuj, Iosip Kokalj 
in Lasko, Ignaz Pucko in Marenberg, Martin 
Grojner in Maribor, Franz Boflii in Murska 
Sobota, Anton Dolenc in Eelje: >m Ressort des 
Unterrichtsministeriums: mit dein St. Savaorden 
4. Klasse: Luka Brolih, Realschulprofesior in Nianbor. 
Franz Gasparin, Realschulprofessor in Aiaribor, 
Franz Kotnik, Realschule Manbor, A. Males, 
Gymnasium Maribor, Anton Dolar, Gymnasium 
Maribor, Dr. Franz Kotnik, Unterrichtsinspeltor in 
Maribor, Martin Bedjanic, Inspektor i P., Josef 
Kardinar, Professor i. P. in Celje, die Professoren 
Ivan Vrecko, Franz Mastna und Iosip Kvzuh in 
Eelje, Leopold Andree, ReaNchulprofessor in Mari-
bor. Anton Burgar, Gymnasialdirektor in Kocevje, 
Dr. Ivan Polovic, Gymnasialprofessor in Kocevje, 
die Professoren Anton Perovnik, Karl Prijatelj, 
und Franz Hink in Maribor, Schulletterin Anastasia 
Kopttar und die Professoren Anton Bajs, Dragutin 
Humek in Maribor, Ivan Koroper, Bezirksin-
spektor in Maribor; mtt dem St. Savaorden 5. Kl.: 
Matko Ravter, Professor in Murska Sobota und 
Franz Rostohar in Manbor, mit dem Orden Stern 
Karagjorgje IV: General 1 R. Rudolf Maister in 
Maribor: mit dem Weißen Adlerorden V.: Bür-
genneister Dr. Alois Iuvan in Maribor, Dr. Milan 
Gorisek, Bürgermeister in St. Lenart, Dr. Alois 
Gorican, Bürgermeister iu Celje. Dechant Marko 
Tomazic in Konjice, Dechant Friedrich Horvat in 
Velika Nedelja und Dechant Anton Podrinski in 
Zavrre-, mtt dem St. Savaorden 1. Kl.: Univ. 
Professor Ing. Du-an Sernet in Ljubljana und 
Bürgermeister Dr. Dinko Puc in Ljubljana: mit 
dem St. Savaorden Z. Kl. Hilfsbischof Ivan 
Tomazic, Theologieprofessor Iosip Hohnec und der 
Arzt Dr. Franz Icnkovic, alle in Mar ibor : mit 
den, St. «avaorden 4. Kl.: Andra Ljubinkovic, 
Filialdirektor der Nationalbank. Iosip Hladek-Bo-
hinjski, Musikprofessor, Ferdo Pinter, Großkauf-
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mann. Dr. Zoo sorli, Notar, Peter Atijooic, Kaufmann, 
Großindustrieller Josef Nosenberg, die Advokaten 
Dr. Franz Lipold und Dr. Andreas Beble, Ina. 
Oskar Dracar, Advokat Dr. Leopold Bo l̂jancic. 
Prof. Vasilij Aiirk. Arzt Dr. Viktor Kar. Großkauf 
mann Vilko Weirl,Dr. Mijo Bahtar, Journalist Vekos-
lav Spindler, alle in Maribor, Dechant Ios.Ianzekovic 
in (st. Lenart, Pfarrer Iernej Franges inSv.Marjeta 
ob Pesnici, Kanonikus Iosip Cerjak in Slov. Bistrica, 
Advokat Dr. Iosip Pucnik in Slov. Bistrica, Anton 
Krejci, Fabriksdirektor in Ru5e, Pfarrer Vekoslav 
Cilensek in Poljcane, Abt Peter Iurak, Notar August 
Drukar. die Advokaten Dr. Anton Oarizek, Dr. 
Iosip Karlovsek und Dr. Stephan Rajh, der Di-
rektor der Hermagorasdruckerei Josef Cajhen, der 
Direktor der Celjska posojilnica Iosip Smertnik, der 
Kapuzinerprooinzial Linus Prah, der Lazariiten-
superior Alois Pohar, alle in Celje, ferner Dechant 
Ivan Toman in Vojnik, Bürgermeister Karl Zeroonik 
in Lopa, der Arzt Dr. Eduard Serko in Vransko, 
Pfarrer Fram Zdolsek in «st. Iuri j ob Taboru, 
Dechant Atarnn Medved in Braslovce, der Arzt 
Dr. Vid Cervinka in Polzela, Stadtpfarrer Alois 
)izek, der Arzt Dr. Vinko Zelqnikar und Schul-
direktor und Bürgermeister Franz Vrecko, alle in 
Slooenjgradec, Oberlehrer i. P. Simon salamun 
in (smarino, Pfarrer Davorin Roskar in Atistinje, 
Dechant Ivan Notner in <skale, Schuldirektor i. P. 
Alois Trobej in (sostanj, Pfarrer Ivan Hornbek 
in Mezica, Oberlehrer i. N. Simon Viher in Vuzenica, 
Notar August Kolsek in Marenberg, der Advokat 
Dr. Ivan Nudolf in Zrece, Dechant Franz Lom in 
Smarje pri Ielsah, der Arzt Dr. Ferdo Kunej in 
St. Peter pod So. Gor., Kurhausdirektor Dr. Franjo 
(ster in Rog. Slatina. Oberpfarrer Franjo Koros« 
in So. Kriz bei Nog. Slatina. Dechant Franz 
Salamon in Rogatec, Pfarrer Franz Bratusek in 
Svetinje, Advokat Ioan Fenneooc in Ptuj. Advokat 
Dr. Mathias Sencar in Ptuj. Pfarrer Josef Sink 
in St. Lovrenc. Pfarrer Alfons Svet in Ptuj, 
Bürgermeister Michael Brencic in Pwj, Notar Dr. 
Ivan Stojan und Pfarrer Andrej Lovrec in Ljutomer, 
Notar Hinko Pozun und Advokat Dr. Lenart Boecio 
in Gornja Radgona. Pfarrer Josef Klekl in Veliki 
Dolenci, Industrieller Joses Benko und Kaplan 
Ivan Ielic in Murska Sobota, Oberlehrer i. P. 
Josef Rajsp in Maribor und Kaufmann Milko 
Sencar in Ptuj, Advokat Dr. Josef Zdolsek in 
Brezice, Advokat Dr. Nochus Iesenko in Seonica, 
Pfarrer Karl skulj in Dolenja oas, Dechant Fer-
dinand Erker in Kocevje, Oberpfarrer Dr. Franz 
Kruljc in Lasko, Großkaufmann Andreas Sarabon 
in Ljubljana, Viktor Rohrmann, Nobert Kollmann. 
Jng. Paul Endlicher, der Arzt Dr. Johann Högler, 
Ing. Milan Suklje, alle in Ljubljana. Mit dem 
St. Saoadorden 5. Kl. wurden im Verwaltung? 

Iebiet Maribor ferner ausgezeichnet: Der Besitzer 
lnton Pratnikar in Mezica, der Besitzer Aranz 

Vraber in Kaplja, der Kaufmann Guido Kaiier in 
Dravograd, der Pfarrer Andreas Fiser in Rivnica, 
der Pfarrer Vinko Razgorsek in Cerna, der Besitzer 
Franz Cevnik in Dobrova, der Steinmetzmeister 
Iosip Bester in Vitanje, der Besitzer Franz Skok 
in Brezno, der Müller Anton Kosir in Loce, der 
Besitzer Georg Zidansek in Tolsti vrh, der Wagner 
^ranz Petelinsek und der Kaufmann Josef Oberski 
in Oplotnica. Ignaz Kuk in Konjice, der Besitzer 
Ivan Gaizer in Rogatec. der pens. Bezirkssekretär 
Franz Fischer in Ptuj, der Kommissär Ludwig 
Kuharic in Ormoz, der Kaufmann Franz Lenart 
und der Gastwirt Franz Atahoric in Ptui, Kauf-
mann Ivan Veselic in Ormoz, der penŝ  Oekonom 
Iosip Zupanc in Ptuj, der Besitzer Ivan Tomazic 
in Vitanje, Tischlermeister Johann Nooak in Kocevje. 
Industrieller Johann Zun in Kocevje, Forstmeister 
Ing. Franz Stiglitz in Kocevje, der Arzt Dr. Georg 
Röthel in Kocevje, der Besitzer Raimund Erker in 
Kocevje, Gastwirt Johann Haberle in Sp. Log. 
Pfarrer Josef Eppich in Stara cerkeo, Großkausmann 
Josef Osolin in Laiko, Hotelier Ivan Tadina in 
Lasko, Großgrundbesitzer Alois smid in Iurkloster, 
Friseur Blasius Zupan in Lasko, Gastwirt Franz 
Iuoancic in Zidani most, Stanko Detela, Direktor 
der Mariborska Tiskarna, Bankdirektor Bogdan 
Pogacnik, Kaufmann Johann Hochmüller. Hotelier 
Andreas Oset, Oberoffizial Iosip Stabej, der Geistliche 
Ianez l^asparii, Bankbeamter Iano Arnus, Kauf-
mann Jakob Perhavc, Bankprokurist Anton Laorencic, 
Theologieprofessor Dr. Iosip Ieraj und Bankdirektor 
Cynll Toman, alle in Maribor, der Besitzer Franz 
Flucher in <st. I l j , Besitzer Josef Hauptmann in 

Poljcan«, Bürgermeister Roman Puinjaf in So. 
Lovrenc n. P., Kaufmann Rudolf Stennecki, Uhr-
macher Rafio Salmic, Kaufmann Fran Strupi, 
Schneidermeister Iosip ZabukovZek, der Vertreter der 
Bank „Slavija" Ivan Likar, alle in Celje, Be-
sitzer Anton Fazarinc in Ostrozno, Bürgermeister 
Franz Novak in Vojnik, Bürgermeister Ivan 
Pader in Nova cerkeo, Besitzer Ivan Svet« 
in Ljubecno, Kurhausverwalter Alois Iankovic 
in Dobrna, Bürgermeister Josef Reboo in Cret, 
Kaufmann Blasius Sofcin in Bukovzlak, Tischler 
Martin Stojan in Teharje, Kaufmann Alfons 
(sketa in Dramlje, Kaufmann Iosip Demsic 
und Großgrundbesitzer Josef ŝkâ a in Velenje, 
der Kapuziner Otokar Cijan in Cehe, der Bäcker 
meister Kajetan Rajter in <st. Lenart. der Schuh-
macher Ivan Atedved in Rogatec, der Besitzer Anton 
Atihic und der Organist Jakob Kurnik in St. Lenart, 
der Bürgermeister Michael Krevh in Pekre, der 
Wagner Anton Kresic in Fram, der Kaufmann 
Anton Petin in Ruse, der Sattler Stephan Kiher, 
der Schmied Michael Zeder und der Tischler Iosip 
Pucnik in Sp. Poljskava, der Fabrikant Oswald 
Hönigmann in Ljutomer, Jane; Klemencic in Apace, 
der Spengler Jane» Laucic in Gornja Radgona, 
Badeverwalter Karl Ianzek in Slatina Radenci, 
Postkontrollor Iernej Vengust in Celje, Baumeister 
Konrad Gologranc in Gaberje, Hutmacher Jakob 
Gradisnik in Celje. der Tischler Ludwig Lorber und 
der Rauchfangiehrer Mathias Pecaver, beide in 
Slov. Bistrica. der Heizer Georg Atucilnik in Prevalje, 
der Industrielle Franz Lahovnik in Prevalje, der 
Fleischer Ioan smaucer in «>ustanj. der Tischler 
Ivan Lesjak in Dravograd, der Holzhändler Ivan 
Smrecnik, der Schuhmacher Ianez Ozimic, der Kauf-
mann Mar Punzengruber, der Gastwirt Jakob Prah 
und der Kaufmann Ivan Pernat, alle in Erna, 
der Schuhmacher Martin Pajer in Konjice, der 
Rauchfangkehrermeifter Josef Kump, der Aialermeister 
Dragutin Kooac und der Schlosiermeister Anton 
Rofiliacher, alle in Konjice, der Gastwirt Heinrich 
Wallandt, der Schneider Ioan Brezinsek und der 
Besitzer Alois Vidner, alle in Loce, der Tischler 
Martin Smodis in Velenje und der Kaufmann 
Adolf Himlea in Maribor. 

I n Stunden von Friedrichshafen 
nach Tokio. Das deutsche Luftschiff „Graf Zep-
pclin" ist am IS. August um 11 Uhr 30 Minuten 
in Tokio gelandet, nachdem es 12.000 Kilometer 
in 100 Stunden zurückgelegt hatte. Das Schiff 
erreichte stellenweise eine Geschwindigkeit von 200 
Kilometern pro Stunde. Während das Wetter über 
Sibirien sehr schön war. geriet der Zeppelin hinter 
Sachalin in Nebel und Regen, die es die ganze 
1100 Kilometer lange Strecke bis Tokio begleiteten. 
Das Lustschiff wurde in Tokio von 300.000 Zu-
schauern begeistert begrüßt. Die Kapellen spielten 
die deutsche und die japanische Staatshymne. Dr. 
Eckener hatte Tränen der Freude in den Augen, 
als er auf die Begrüßungsrede antwortete, die im 
Namen des Kaisers von Japan der japanische Ver-
kehrsminister an ihn gerichtet hatte. Die japanischen 
Zeitungen feiern in schwungvollen Artikeln den Er-
folg des Luftschiffes, aber auch die französischen 
Blätter begleiten die Weltreise des deutschen Luft-
riefen mit größter Aufmerksamkeit. Sie betonen, daß 
Dr. Eckener schon jetzt einen großen Erfolg gehabt, 
indem er eine Strecke, für die man von Paris aus 
42 Tage braucht, in 4 Tagen absolvierte. Ueber 
Irkutsk hatte „Graf Zeppelin" einen Kranz abge-
warfen, zu Ehren der vielen Tausend Gräber deut-
scher Kriegsgefangener in Sibirien. Wohl nichts 
kennzeichnet den Stand der heutigen Technik so gut 
als der Umstand, daß schon eine halbe Stunde 
nach der Landung des deutschen Luftbezwingers 
im fernen Japan Montag mittags die Radioappa-
rate auch bei uns die für die Luftschiffahrt der 
ganzen Welt unermehlich bedeutungsvolle deutsche 
Leistung den Hörern m allen Einzelheiten beschrie-
den. Heil Dr. Eckener und sein Schiff! 

Sudetendeutsche Aerzte in Slowenien. 
Am 11. September werden gegen 100 sudeten-
deutsche Aerzte in Ataribor einlangen, um sich 14 
Tage in unserem Staat aufzuhalten. Von Ataribor 
aus werden sie Rogaska Slatina und Dobrna be-
suchen, am 12. September reisen sie nach Ljubljana 
und von hier nach Bled, wo sie einen Tag bleiben 
werden. Am 14. September wird die Studienreise 
über Ljubljana, Adelsberg, St. Peter, Abbazia und 
Fiume nach Susak und von da durch alle jugofla-
wischen Adriabäder fortgesetzt. 

I. österreichisch bayrische Pinzgauer-
Pferde» und Rinderschau. I n der Stadt 
Salzburg findet in der Zeit vom 31. August bis 

2. September 1929 die I. österreichisch bayerische 
Pinzgauer Pferde und Rinderschau statt, die vom 
„österreichiich-baycnschen Verband für norische Pferde 
zucht" und vom „Reichsverband österreichischer und 
bäuerischer Zuchtorganisationen für das Pinzgauer-
rind" veranstaltet wird. Bei derselben werden nicht 
nur etwa 300 Pferde und Rinder aus mehreren 
österreichischen Bundesländern und aus Bayern, 
sondern auch Kleintiere und sonstige tandwirtichaft 
liche Erzeugnisse verschiedenster Art zur Ausstellung 
gelangen 

Celje 
Hohes Alter. Am 22. August feiert Herr 

Jakob Batic-Basfin, Maler- und Anstreichermeister 
in Celje <Dolgopolje, Iosefhof», in voller geistiger 
Frische seinen 89. GebuNsinq. Er wurde am 
22. August 1840 in Görz geboren und kam vor 
zirka 45 Iahren in unsere Stadt, wo er als tüch-
tiger Fachmann sein Gewerbe bis zum heutigen Tag 
ausübte. Als Marinesoldat nahm er 1866 unter 
Tegetthoff an der ruhmreichen Seeschlacht bei Lifla 
teil; er ist somit einer der ältesten der selten ge-
wordenen Tegetthoff-Veteranen und auch der „Senior" 
unserer Stadt. Bis in die letzte Zeit sah man Batic 
noch stramm auf seiner Stehleiter arbeiten. Möge er 
in voller Frische den Gipfel des Jahrhunderts er« 
klimmen, wobei ihn die besten Glückwünsche begleiten. 

Todesfalle. I n Celje starb die 44-jährige 
Gefangenenaufsehersgattin Barbara Weber und in 
Spodnja Hudinja der '»'»-jährige Josef Mozina. 
langjähriger Schmied bei der Firma Peter Majdic. 
Am Sonntag starb im Allg. Krankenhaus die 71» 
jährige Maria Salobir aus Vrh bei Teharje. 

Wichtig für Steuerzahler. Die Vor-
schreibung der Grundbesitzsteuer (Normalsteuer und 
Ergänzungssteuer> für das Jahr 1929 liegt in der 
Zeit vom 20. bis 28 L At. bei der Steuerverwal-
tung in Celje während der Amtsstunden zur Ein-
sichtnahme auf. Während dieser achttägigen Frist 
können die Steuerpflichtigen Einsprüche gegen die 
errechnete Feststellung der Sleueiqrundlage und der 
Steuer einbringen. I n Betracht gezogen werden 
bloß schriftliche Rekurse. 

«ine neue Strecke des städtischen Au-
tobusoertehrs. Am vergangenen Freitag hat 
das städtische Autobusunternehmen mit dem neuen 
Cheorolet-Autobus die Strecke Ceije-Dramlje in Be 
trieb genommen. Der Autobus geht in Celje um 
5 Uhr S0 ab und fährt durch Teharje. «störe und 
<st. Iuri j nach Dramlje, wo er um 6 Uhr 4* 
ankommt. Nach Celje kehrt er aus Dramlje um 
7 Uhr über Blagoona und Teharje zurück und 
kommt um 7 Uhr 50 an. Zum zweitenmal fähr! 
er aus Celje um 12 Uhr 50 ab und kommt über 
Teharje und Blagoona um 13.05 in Dramlje an; 
Rückfahrt um 14 Uhr 18, Ankunft in Celje um 
15 Uhr 16. Diese Autobusoerbindung funktioniert 
bloß an Werktagen und auch der mitgeteilte Fahr-
plan ist noch provisorisch. 

Polizeinachrichten. Am vorigen Freitag 
fand jemand in der Dachrinne des öffentlichen 
Anslandsories in der Klostergasse eine dunkelbraune 
Brieftasche, in welcher sich mehrere Kupons des 
Bergleuteversicherungsfondes in Ljubljana, lautend 
auf den Namen Al. Hribsek, Straßenräumers in 
So. Iedert bei Lasko. befanden. Da sich kein Geld 
darin befand, nimmt die Polizei an, daß ein Dieb 
die Tasche gestohlen, das Geld herausgenommen 
und sie am genannten Ort versteckt hat. — Der 
Ingenieur Herr Ioo (sorli vergaß am Freitag 
gegen 1 Uhr mittags im Cafe „Europa" seine 
Aktentasche, in welcher sich mehrere wichtige Doku-
mente, ein 100-Dinarschein und ein Bund Schlüssel 
befanden. Als er später um seine Tasche zurückkam, 
war sie schon verschwunden. — Dem Bäckerlehrling 
Daniel Iazbinsek, welcher beim Bäckermeister Herrn 
Josef K irdisch beschäftigt ist. wurde am Freitag 
das dem Meister gehörige Fahrrad von der Wand 
der Bäckerei gestohlen. Das Rad. Marke „Ideal", 
stellt einen Wert von 1000 Din dar. — Dem Ar 
beiter Franz Uplaznik in Brea stahl ein Dieb zu 
Anfang des Monats ein im Hofe an der Wand 
lehnendes Eisengitter im Wert von 250 Din; später 
kam er noch einmal und schleppte auch noch ein 
zweites Gitter, wert 150 Din, davon. — Der Ar-
beiterin Maria Krahin wurde durch dos offene 
Fenster ihrer Wohnung eine an der Wand hän 
qende Nickeluhr im Wert von 100 Din gestohlen. 
Ein hiesiger Gewerbetreibender, dem am 1. August 
eine Geldtasche mtt 150—200 Din Inhalt gestohlen 
worden war, erhiett dieser Tage nachfolgenden Brief, 
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ohne Unterschrift natürlich: Geschätzter 
Herr! Ich teile Ihnen mit. daß ich 
die Geldtasche gestohlen habe, aber ich 
hätte sie nicht gchohlen, wenn ich 
wenigstens eine Arbeit bekäme, um 
etwas zu verdienen. Und diese Geld-
tasche, die ich Ihnen gestohlen hab«, 
schicke ich Ihnen zurück mit dem Geld, 
das drin war. wenn ich wo einen 
Verdienst bekommen habe. Ich schicke 
Ihnen bestimmt alles zurück, was in 
der Geldtasche war. Mit ausgezeichneter 
Hochachtung. 

Maribor 
Bermähluno. Hier fand die 

Vermählung des Advokaten Herrn Dr. 
Anton Pernat mit Frl. Bianca Schräm, 
Tochter der Besitzerin des bekannten 
Schuhgeschästs in der Aleksandrova cesta, 
statt. 

Ptuj W 
Aus dem Gemeinderat. Auf der letzten 

Sitzung des hiesigen Gemeinderates am 18. August 
teilte der Bürgermeister eingangs mit, daß gelegent-
lich der Geburt des dritten königlichen Prinzen am 
28. Juni eine Glückwunschdepesche an die Aller-
höchste Stelle geschickt worden war. — I m Sinn 
eines seinerzeitigen Abkommens hat die Firma I l i i 
&• Tihy den Elektrometer auf der Säge am 9. l. M. 
übernommen, wodurch diese Angelegenheit definitiv 
geregelt erscheint. — I n den Heimatsverband der 
Stadt werden die Familien Johann Steinbrückner 
und Franz Slawitsch ausgenommen: dem Beamten 
der Kreditna banka Herm Mirko Bodnjal wird 
für den Fall der Aufnahme in den Staatsbürger-
verband die Heiinatszuständigkeit in Pwj zugesichert.— 
Am 23. März l. I . hatte im Schlachthaus der 
Fleischhauer Pintaric den Feischhauergehilfen Vidovic 
abgeohrseigt, weil sich dieser darüber aufgeregt hatte, 
daß ihm Pintaric ein Stück Fleisch von der Wage 
geworfen hatte. I m Sinn des Vorschlages des 
Stadtveterinärs war Pintaric wegen Uebertrewng 
der Schlachthausordnung mit 80 Din Geldstrafe 
und Vidovic mit einem Verweis belegt worden. 
Der Rekurs, den Pintaric gegen diese Strafe mit 
der Begründung einlegte, dag er den Streit nicht 
verursacht habe, wird zurückgewiesen, weil P. den 
Vidovic tätlich angegriffen hat. — Der Rekurs, den 
Herr Franz Cucek in Vertretung des Jakob Cucek 
gegen den Kommissionsbefund bezüglich der Bewil-
ligung des Umbaues des Hauses des Letzteren 
eingereicht hatte, wird abgelehnt. — Laut Gesetz 
über die innere Verwaltung, welches im Amtsblatt 
vom 23. Juli veröffentlicht wurde, werden die Ge 
meinden verpflichtet, für das Gebäude der Bezirks« 
vorstehung <Bezirkshauptmannschaft) aufzukommen 
und die Kosten für seine Erhaltung zu tragen, 

öchicM-

Y/S/ZuJA 

„ D a s k o m m t d a v o n " , 

sagt Frau Annie Jung, geb. Klug, 
»wenn die KinderwAsche schlecht ge-
waschen ist. Dann bekommt das arme 
Kleine judtenden Ausschlag. Nimm 
nur Radion, dann wird es Dir nicht 
mehr passieren. Denn es wischt und 
desinfisziert zugleich die KinderwSsche 

S c h i c h t o v 

RADION m 
Gesuchsteller dieses Recht nicht zugestanden wird, 
schon jetzt mit dem Bau der dort vorgesehenen 
öffentlichen Strafte zu beginnen, vorausgesetzt, daß 
sich die Firma Wessely verpflichtet, zu den Kosten 
beizusteuern̂  — Bezüglich der „Mladtta". in wel-
cher die Schulschwestern eine Haushalwngsschule 
unterhatten, wird beschlossen, diese Räume den' Schul-
schwestern auch für das kommende Schuljahr zu 
belassen, und zwar gegen deren Verpflichtung, das 
Inventar zu erhalten und einen Mietzins von 
12.000 Din zu zahlen. Was die Verteilung der 
Räume anbelangt, soll das Verhältnis für das 
kommende Schuljahr unverändert bleiben, weil es 
im Hinblick auf den provisorischen Stand des In-
stttuts nicht angezeigt erscheint, irgendwelche Adap-
tionen durchzuführen, welche notwendig wären, wenn 
man erreichen will, daß das Internat der Haus-
Haltungsschule vollkommen von der Bürger- bezw. 
Volksschule getrennt werde. — Herrn Franz Bre-
zovnik wird die Errichtung einer Benzinpumpe vor 
dem Geschäft am Minoritenplay gegen einen Mo-
natszins von 30 Din bis auf Widerruf bewilligt. — 
Der Frw. Feuerwehr wird die kostenlose Ueber-
lassung de« Parkes zum Zweck einer Tombola und 
Aufstellung von Buden bewilligt. - I m Sinnt 
des einstimmigen Vorschlags der Wohnungssektion 
genehmigt der Gemeinderat nachfolgende Zuteilungen 
bezw. Tausche von Wohnungen: Der Partei Rupar 
wird die bisherige Wohnung Zob in der Domini-
kanerkaserne für monatlich 2.50 Din zugeteilt; dem 
Geometer Marin«! die bisherige Wohnung Rupar 
in der Dominikanerkaserne für monattich 250 Din: 
der Partei Iurfo die bisherige Wohnung Mar 
in der Dominikanerkaserne für monatlich 400 Din: 
der Partei Delpin die bisherige Wohnung Kutni 
ebendort um 150 Din: den Parteien Horvatic und 
Strelec wird die Besetzung der Noträume im Kirchenteil 

wozu auch die Wohnum des Bezirksvorstehers und 
eines Dieners gehört. Bezüglich der Deckung dieser 
Erhatwngstosten hat die Gemeinde Ptuj zwar noch 
keine amtliche Verständigung erhalten, wohl aber 
die Stadt Ljubljana. Der Stadtmcigistrot von Ljub-
ljana hat daraufhin dem Obergespan des Verwal-
tungsgebiets Ljubljana eine eingehende Denkschrift 
vorgelegt, in welchem aufmerksam gemacht wird, 
daß eine Belastung der autonomen Gemeinden im 
obigen Sinne unrichtig ist, und zwar hauptsächlich 
deshalb, weil die autonomen Städte ohnedies die 
Funktionen der politischen Verwaltung l. Instanz 
kostenlos für den Staat besorgen und faktisch nichts 
mit der Vezirtsvorstehung zu tun haben. Da dieser 
Standpunkt zweifellos begründet ist und der Staat 
in letzterer Zeit versucht, gerade auf die Stadtge-
meinden verschiedene Lasten abzuwälzen, welche die 
Landgemeinden nicht treffen h B. den Mietzins 
für die Eichämter, die Heilkosten für ansteckende 
Krankheiten, die Erhaltung der Polizeiräumlichketten), 
wird beschlossen, ein ähnliches Memorandum dem 
Obergespan in Maribor und dem Städteverband 
in Zagreb einzusenden. — Die Firma Karl Wesseli, 
in Pwj hat ersucht, daß ihr die Gemeinde von, 
IaHrmarktplatz 2000 in8 zum Zweck der Errichtung 
einer Fabrik für Strohartiket verkaufe. Bei der 
kommissionellen Besichtigung wurde abgemacht, das} 
der Firma 1000 in- Grund, und zwar angrenzend 
an den Abflußgraben in Grajena, verkauft wird. 
Der Verkaufspreis beträgt 10 Din pro m1, den 
Herr Wessely auch nachttäglich unter der Bedingung 

der Dominikanerkaserne für einen Zins von 10 Din 
bewilligt. — Die neuhergerichteten Wohnungen im 
Hengstendepot am Aiartt werden den Parteien Go-
lob, Iahn, Sinanovic, Podiaho. Sirec, Reich und 
Eopak zugeteilt. Der Mietzins beträgt 150 Din 
monatlich, mtt Ausnahme einer Sparherdwohnung, 
die bloß 75 Din tostet. Getauscht wurden im Ein-
vernehmen mit den Parteien die Wohnungen Iun-
ger, Koren, Letonja, Klancic und Letnck. Dieser 
Umtausch ermöglichte es daß der Maschinist des 
städtischen Bades seine Wohnung im Bad erhielt, 
was im Interesse des Betriebes notwendig ist. — 
Da einige Mieter in den städtischen Häusern Unter-
mieter haben, die im Vergleich zu den von den 
Parteien der Stadt gezahlten Mieten Verhältnis-
mäßig hohe Zinse zahlen, wird beschlosseil, diePar 
teien zu verpflichten, hinfort jeden Mieter mtt An-
gäbe der Höhe des Mietzinses dem Stadtamt zu 
melden, damtt hiedurch der Wohnungssektion eine 
für die Festsetzung der Mietzinse notwendige Evi-
denz Ermöglicht wird. — Im Einvernehmen mit 
dem Stadttommandanten hat die Wohnungssektton 
schon am 3. l. M die Große Kaserne übernom-
men, obwohl der bestätigte Mietsvertrag von der 
Draudivision noch nicht eingelangt ist, dies deshalb, 
weil die von der Gemeinde übernommenen Ver-
pflichtungen schon vom 1. Nlai l. I . an lausen. 
Der ganze voraussichtliche Ertrag der Mietzinse 
wird gegen 80.000 Din betragen, so daß es mög-
lich sein wird, damit die gegenüber dem Militärärar 
übernommenen Verpflichtungen zu decken. — I n 
Verbindung mit einem Beschluß der letzten Gemein-
deratssitzung, wonach der Antrag des Referenten 
bezüglich der Wegnahme aller dem Milttärarar 
zugestandenen Begünstigungen wegen seines Stand-

Punktes in Angelegenheit der Großen Kaserne der 
Sektton ^ur neuerlichen Beratung zurückgegeben 
werden solle, wird nunmehr beschlossen, daß'die 
Militärbehörde aufgefordert werden soll, den Miet-
zins für die Köni^ Peter Kaserne zu begleichen 
und speziell diê  Einzahlungen für den Offiziers 
pavillon der Stadtgemeinde abzutreten. Andere 
Schritte werden vorläufig unterlassen, well es im 
Augenblick nicht angezeigt erscheint, die Angelegen-
heit bis zum Äeußersten zu tteiben. 

Eine seltene Trauung. I n der festlich ge-
schmückten Kapelle des hiesigen Krankenhauses, die 
durch Patienten und Zivilvolk dicht besetzt war, 
fand am Sonntag die Trauung des am 8. d. M 
verunglückten Motorradfahrers Herrn Milan Dejak 
aus Ljubljana mtt Frl. Paula Podhaisky aus Wien 
statt. Als Trauzeugen fungierten für die Braut 
Herr Sparkassendirektor Patz aus Celje und für 
den Bräutigam der Bruder der Braut Herr Hein-
rich Podhajskn aus Ptuj. Dies war die erste 
Trauung im hiesigen Spital, weshalb der feierliche 
Akt durch den Stadtprobst Herrn Dr. Zager persön-
lich vollzogen wurde. Herzlichste Glückwünsche! 

Sin Brandfall im Theater. I m Neben-
räum der Vorführungskabine geriet am Sonntag 
bei der letzten Vorstellung ein Film in Brand, 
welcher aber infolge der Geistesgegenwart des Opera-
teurs sofort erstickt wurde. Die Vorstellung konnte 
daher wieder weiter fortgesetzt werden. Ein Ver-
schulden kann hier niemand zugesprochen werden, 
da der Operateur als ein äußerst verläßlicher Mann 
beschrieben ist. Die zum Brand sofort ausgerückte 
Wehr konnte wieder, ohne in Funktton zu treten, 
einrücken. 

Brand infolge Blitzschlages. Vor einigen 
Tagen hat in Trnovi vrh bei Sv. Urbani in die 
Stallungen des Besitzers Fraß der Blitz einge 
schlagen, wobei das Objekt vollkommen abbrannte. 
Der Besitzer erlitt einen Schaden von 30.000 Din, 
der nur zum geringen Tell durch Versicherung ge-
deckt ist. 

Wieder ein Opfer der Drau. Wie man 
erfährt, ertrank vor einigen Tagen in Vicava bei 
Pwj der Soldat Ioh. Beten aus Kranj. Der Be-
dauernswerte war 22 Jahre alt und diente beim 
hiesigen Pionierbataillon. Ohne Erlaubnis hatte der 
Genannte die Kaserne vertagen und durch ein Bad 
in der Drau Abkühlung gesucht, wobei er sein 
Leben einbüßte. 

Slovenska Bistrica 
Ordensverleihungen. Anläßlich der Taufe 

des Prinzen Andreas wurden mtt dem St. Sava-
orden 4. Kl. die Herren Kanonikus Iosip Eerjak 
und Rechisanwatt Dr. Iosip Pucnik ausgezeichnet. 
Den St. Savaorden 5. KI. erhielten die lang-
jährigen Gemeindevorsteher von Spodnja Nova vas 
und Tinje Paul ZafoHnik und Ianez Ferk. 

Beförderung. Kürzlich wurde der Hauptmann 
1. Kl. Herr Milivoi Eelestin der hiesigen Garnison 
zum Major befördert. 

Tombola der Schulschwestern. Am Sonn-
tag, dem 26. d. M., veranstalten die Schulschwestern 
auf dem Hauptplatze eine Tombola. Da diese mtt 
jener der Freiwilligen Feuerwehr zeillich zusammen 
fällt, dürfte das Ergebnis wohl beidersetts nicht 
allzu befriedigend ausfallen. 

Befitzwechfel. Der ehemals Hauptmann 
Vosnjaklche Weingartenbesitz in Visole ist um den 

reis von 150.000 Dinar vom Herrn Architekten 
cetto in Maribor erworben worden. £ 
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Die Bahnhofallee, ein beliebter Spazier-
gang für jung und alt. bietet einen trosilosen 
Anblick, seit sich ?lr< und Säge an den schönen 
Baumkronen nur allzu gründlich vergriffen hatten. 
Einige Bäume ließen sich jedoch die iljnen angetane 
Zlergewaltigung nicht bieten und machen nun 
Miene, das Zeitliche zu segnen. Die Anlage, einst 
eine grüne und schattige Zierde der Stadt, kann 
man jetzt wohl am besten ..Pudelschwanzallee" 
nennen, da sie nun nicht einmal ihrem Namen 
als ..Seufzerallee" gerecht werden kann. Sind doch 
sämtjiche Liebespärchen der nunmehrigen Helle ent-
flohen und haben sich's anderswo häuslich eingerichtet. 
Dem gleichen Schicksale würde aber auch das schöne 
„Kastaniendreieck" verfallen sein, wenn es nicht noch 
Herr Bäckermeister Hribar, der in derlei Dingen 
keinen Spaß versteht, verhindert hätte, indem er den 
Arbeiter, der bereits an eine Baumkrone die Art 
gelegt hatte, for tan« . Er hat sich damit gewiß ein 
Verdienst um die Schönheit der Stadt erworben. 

Die Wallfahrtskirche Maria Prichowa 
erfreute sich wie alljährlich so auch heuer am Groß-
ftauentag eines zahlreichen Besuches. Schon in 
aller Herrgottsfrühe zogen Wagen und Fußgänger 
dahin aus und am Nachmittage bis spät in Nacht 
hinein konnte man sie dann teils frisch-fröhlich teils 
etwas schwerer beladen heimkehren sehen. 

Klagen über Störungen der Nacht» 
ruhe werden in letzter Zeit immer häufiger. Ins-
besondere dringt aus den Gaftgärten bis in die 
späten Nachtstunden hinein eine etwas geräuschvolle 
Unterhaltung, die nicht gerade geeignet ist. den 
biederen Bürgersmann feine wohlverdiente Nacht-
ruhe genießen zu lassen. Die p. t. Gäste werden 
daher ebenso höflich wie dringend gebeten, ihre an-
geregte Unterhaltung wenigstens von halb 16 Uhr 

abends an das Innere der Gaststätten zu verlegen,-
falls es ihnen ganz unmöglich sein sollte, ihren be-
trächtlichen Aufwand an Stimmitteln einigermaßen 
zu drosseln. 

konjice 
Die höchstgelegene bewirtschaftete Hütte 

am Bachern (1382 rn) ist nunmehr die Hütte 
am Sand, welche an. Großen Frauentag in An-
Wesenheit von 2000 Besuchern feierlich eröffnet 
wurde. Eine Ueberraschung erlebten die Anwesenden 
durch das Erscheinen des bekannten Motorfahrers 
Herrn Eeric aus Maribor. welcher auf seiner Puch. 
Majchine über Oplotnica kommend diese respektable 
Höhe erklommen hatte. 

Eine Autobusverbindung Konjice-
Vitanje wird in kurzem die städtische Autobus-
Verbindung Maribor einführen. Damit wird die 
Autobusverbindung von Konjice über Vitanje und , 
Slovenjgradec bis nach Dravograd hergestellt sein. 
Ferner soll dem Vernehmen nach auch zwllchen 
Poljcane und Konjice ein Antobusverkehr ringe* 
richtet werden. 

Ljubljana 
Bierlinge, zwei Knaben und zwei Mädchen, 

hat in der hiesigen Gebärklinik die Arsenalarbeiters-
gattin Theresia Gorenc aus Mengs geboren. Die 
Kinder find alle am Leben. 

Brudermord. I n I5ta Loka bei Ljubljana 
haben die Eheleutc Franz und Maria Kraljic am 
23. März den Bruder bezw. Schwager Martin 
Kraljic, einen I8-jährigen Amerikaner, ermordet, 
weil er ihnen durch Zurückforderung von seinerzeit 
geliehenen 700.000 Kronen lästig geworden war. 
Wie der Mann erzählt, hat sein Weib, mit der 

Martin in früheren Zeiten ein Verhältnis gehabt 
hat, seinen Bruder im Stall mit einer 3lrt erschla-
ocn. Beide begruben ihn dann um Mitternacht am 
Ufer des Baches und sagten später den Dörflern, 
daß er wieder nach Amerika zurückgewandert sei. 
Erst dieser Tage gelang es der Gendarmerie, von 
den Verdächtigen ein (Geständnis herauszubringen. 
Die Leiche des Ermordeten wurde exhumiert und 
an, Friedhof bestattet. 

K o e e v j e 

Die Nachricht über den Abbau des 
Gymnasiums in Kocevje wurde von Mimster 
Uzunovic, als er dieser Tage in Bled weilte, als 
unrichtig bezeichnet, weil die Regierung aus natio-
nalen und staatlichen Gründen auf diese Anstalt 
angeblich großen Wert legt. 

Wirtschaft u.Berkehr 
Die niedrigen Hopfenpreise, die heuer 

nach Ausstreuungen Unberufener gezahlt werden 
sollen (7 Din pro Kilo», haben bei den Hopfen-
dauern begreiflicherweise eine gewisse Panikstimmung 
erzeugt. Der Hopfenbauverein in Halec erklärt des-
halb, daß von den Preisen der heurigen Ernte jetzt 
überhaupt noch nicht gesprochen werden kann. Diese 
Frage wird erst spruchreif, wenn in Deutschland 
und in Böhmen die Pflücke beginnt und die dortigen 
Quantitäten festgestellt sein werden. Es ist daher 
überflüssig, daß sich die Hvpfenbauern schon jetzt 
aufregen. 

W . 642/29. Razglas. 
Mestaa ob. in# celjska proda najngodnej'emu ponudniku mesino 

po«estvo Otroski vrtec, Mariborska cesra it . 17. Zadevne ponudbe spre-
jerna mestni magistrat do I?». septembra 1929. Potrebna pojasnila daje • 
do navedenega roka ob navadnih nradnih urah uradno pretfatojoi&tvo ! 
mestnega magisirata. 

Meitno naeelni-tvo Celje, dne 10. avgnst« 1&2& 

Za nacelnika: Dr. Alojgij fio.idan. 

n n o i Q n o i Q O D i D D o 

nur erstklassige Kräfte, sucht 

Josef Höflinger, Zagreb 
Prilaz 29. 

B Q Q i Q O D I D a O i D O D 

I W M P I 
p\fKR\BO^ 

TELEFON 

H u r Nedog's Dampf-
färberei II. chemische Kleider-

Reinigungsanstalt. 
Vm Jeder Verwert»)nnr torzabeapen, 
verlanre man aasdrllekllcfc Immer nnr 
Tatet 280: „ T R I U M P H " . Teles. 137: 
Kaxlnjora nt. 22. Gotpoeka nl. 33. 

Optik-Löhriunge 
wird sofort aufgenommen. Vor-
bildung: Bürgerschule oder einige 
Klassen Realschule, leichte Aut-
fassung für Mathematik und Geo* 
rnetrie. Dipl. Optiker E. Peteln, 
Maribor, Gosposka ulica 5. 

Intelligentes 

Kinderfräuleui 
deutsch, aioveniscb über Nachmittag 
zu drei Kindern gesucht. Antrüge 
an die Verwaltung d. Bl. iUT-j« 

Bei alleinstehender Dame in Graz 
finden 

2 Schüler 
oder fcchtilerinfien 

liebevolle Autnahme nnd gute Ver-
pflegung für das kommende Schul-
jahr. Anzutragen: Graz. Mandel!-

strasse 40, II. Stock. 

Wohnutig 
'2—3 Zimmer, für sofort gesucht. 
Anträge an Fianc t uk, Karben-
gesebäft in Celje. 

Sensationelle p r ak t i s che N e u h e i t ! 

i o e f i e n ' 
K a m m mit D o p p e l w e l l e n z a h n n n d 

fe». ( e i d k 

WELLEN - F R I S I E R - K A M M 

(MiMMiMmdüit 
Gnduli-rt vhii- karr.» und lange Hanre nur dareb fintm-bee Kimmen. 8 t 
und uu»erwOMÜi:h Unentbehrlich für jede Dame Sie ersparen die Aufgaben für da» 
Ondulieion i» n> Fritvur und imhen immer «rhön gelockt«» H»ar. freie pro Stflcla 
n u r D i l l z z —. Wrvatid (t**en Kinni t.duntf de* ketroxe» in Briefmarken oder ee^eo 

Nmcbnahme. Bestellen Sie sofort bei Firma 

E. Chot iner , Wien VIII, L e r c h e n f e l d e r s t r . 3 4 
nnnderfe Ton Danksu-hreiben liefen auf. 

Empfehle mloh • 
• zur Cubemabmo von > 

AUTO 
• S p r i t z l a c k i e r u n g e n • 

" FRANZ FERK 5 
• Sat t le r nnd Lackierer > 
H Maribor, Jngos lovansk l trg 3 » 

Unser geliebter, unvergesslicher Gatte, Gross-
vater, Urgrossvater und Onkel, Herr 

Anton Paniiolzer 
hat uns am 15. August um 9 Uhr abends lur 
immer verlassen. Die Beisetzung des teuren Ver-
blichenen rindet am Samstag den 17. August 1929 
um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhause Miklo-
sideva cesta 2$ aus auf den Friedhol zum heil. 
Kreuz statt. 

Die heilige Seelenmesse wird in der Kirche 
Maria Verkündigung in Ljubljana gelesen werden. 

. L j u b l j a n a , den 16. August 1929. 

Die tieftrauernd hinterbliebenen Familien: 

P a n h o f z e r - H ä u s l e r , H e i d e g g e r 

CjentSm«, $CTcnugfb(r oni Schnftlritri: Franz Schaun w Trift. — Druck und Bniog: 23trrfnsbia$brndtrri „Cdrjo* in Cttj«. 
Für dir 3)nidct*i orremtiocrtfich: Euidv Schiblo m Trift. 


